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Art. 3. ^rtDalred^tlic^e Berträge ober Abmachungen,

bte ben Borfchriften biefe§ BunbeSratSbefcßluffeS ober
ben nom BolfSroirtfchaftS » Departement tn Boüztehung
beâfelben erlaffenen äßeifungen jutnibetlaufen, ftnb, fo>
roelt fte zur 3d* beS 3|nErafllretenS ber beireffenben
Beftimmungen noch nicht beibfetlig oobzogen ftnb, ntdjtig.

Art. 4. 2ßer btefetn BunbeSratSbefdjlufj, foroie ben
oom BollSroirtfchaftSbepartement ober ben oon btefem
bezeichneten AmlSfteKen erlaffenen Borfdjriften ober
©injeloerfügungen juroiberhanbelt, toirb beftraft.

3ft bte Übertretung oorfätjllch begangen roorben, fo
befiehl bte (Strafe in ©elbbuße bis zu gr. 20,000 ober
©efängniS bis ju bret Aionaten. Die beiben Strafen
lönnen oeibunben toetben.

gaßrläffige Übertretungen roerben mit ©elbbußen bis
auf ffr. 5000 beftraft.

3n beiben gälten !ann bte Konfination ber SftetaHe
angeorbnet roerben.

Der erfte Abfchnitt be§ BunbeSgefeßeS oom 4 gebr.
1853 über ba§ Bunbeèftrafrecht ber fdjroeljetifdhen @ib=
genoffenfdhaft finbet Anroenbung.

Art. 5. Dte Berfolgung unb Beurteilung ber Ü6er=
tretungen liegt ben tantonalen ©erichten ob.

Die ïantonalen Behörben haben fämtltche in Anroen--
bung ber Strafbeftimmungen btefeS BefchluffeS ergehen»
ben Urteile unb ©ntfchetbe fofort nach beren ©rlaß bem
Bolfêroirtfchaftëbcpartement betanntjugeben.

Art. 6. Da§ fc^roeljerifc^e Bott§roirtfchaft§=Departe»
ment ift berechtigt, Übertretungen, geftüßt auf Arlifel 4
hteroor, tn jebem einzelnen Übertretungsfall unb gegen»
über jeber einzelnen ber beteiligten ißerfonen unb girmen
mit Buße bi§ ju gr. 20,000 zu beftrafen unb bamit
bte betreffenben Übertretungsfälle ju erlebigen ober aber
oie Schulbigen ben ïompetenten ©eri^tèbehôrben jur
Beftrafung zu uberroetfen.

Der Bußenentfcheib beS Departements ift ein enb»
gültiger ; er ïann mit Konfination ber SJietaöe oerbunben
roerben. Da8 BolfSroirtfchaf(§ » Departement fann ben
Datbeftanb oon fich au§ feftfteHen laffen ober aber bie
tantonalen Behörben mit einet Unterfucßung beauftragen.

Art. 7. Durch btefen Befcßluß roirb ber Bur.belratS-
befdjluß oom 23. Dezember 1916 betreffenb ben Çanbel
mit Allmetallen unb SRetallabfäHen aufgehoben.

Art. 8. Diefer Befc^lu^ tritt fofort in Kraft. Da§
Boltèroirtfchaftêbepartement ift mit bem Bolljug beauß
ragt. ©3 îann einzelne feiner Befugniffe ber Abteilung
ür tnbuftrtelle Krtegêroirtfchaft ober etner Seïtion ber=
«Iben übertragen.

Uerbandswestn.
Schmeijer. Dadjbederineiftcv Bcrbmtb. Die btes»

jähvige Delegierten Berfammlung finbet Sonntag ben
14. April, norm. 11. Uhr, im Aeftaurant „ National "
in aöinterthur ftatt. Die Ber()anbtung§gegenfiänbe finb
folgenbe: 1. Beriefen beS ^rotofollü ; 2. Borlage beS

Jahresberichtes, ber JabreSredptung, foroie ©ntgegen»
nähme beS Berichtes ber BechnungSîommiffion ; 3. Be=
rieht über bas ©rgebniS beS Kalfulationsroefens, foroie
ber j^reisberechnungSftetlen ; 4. Antrag auf Statuten»
reuifion; 5. Antrag ber Sehion Aargau behufs Beran»
ftaltung non fogenannten gadjfurfen für Dacl)bec!er=
meifter,—foroie bereu Sohne; 6. Biedere Üßünfche unb
Anträge; 7. ©oentuelle Statutenberatung; 8. gadjorgan;
9. Aus taufet) ber ^reiSliften; 10.'Allgemeine Umfrage.

flusstelluitflswesen.
Sci)rocizevifd)c Bkvfbunöausßcllmtg 1918. Der

D e r minfür©infenbungberAu§fteltung§ ft ü cf e

in bie Abteilungen KI eint'un ft, Bläue unb 9A ob eile,
Kunft unb Kaufmann ift oerfcljoben auf 25. April.

Uerscbicdenes.
Als .Kreisingenieur für ben I. Kreis, umfaffenb

bie Bezirfc Biilad) unb Diclsborf, roählte ber
AegierungSrat fperrn ©. At a r t g, oott ©taruS, in
Piüticl) 7.

2d)rocizcrrood)e 3918. Der Borftanb beS BerhanbeS
lief; fid) in feiner legten Sitzung in Bern oom Jentral»
fefretariat über ben Berlauf ber erften Sd)roeizerrood)e
Bericht erftatten unb befct)lof) ben oorgelegten Bericht
in ben brei Sanbesfpracl)en jü oeröffentlichen, ©benfo
befaßte er fid) mit ber geftlegung ber Dauer unb
ber ßeit ber Sd)roetzerrood)e lOiB. Dem in ben

meiften beim Jentralfef'retariat eingelaufenen Berichten
geäußerten Sßunfcße auf Berlängeritng ber Beranftaltung
Becl)nung tragenb, rourbe eine jroeiroöchige Dauer
ber fommenben Scl)ro.eizerroocl)e befcl)lo)feu unb als Jeit
ber Abhaltung 5. -20. Oft ob er 1918 beftimmt.

Becnbigung beS Alalcrftrcifs in giirid). Durch
ben BermittlungSoorfd)lag ber Bertreter beS Begierungs»
unb bes Stabtrates ift bie Beenbigrtng beS SAalerftreif'S
erzielt roorben.
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Art. 3. Privatrechtlichs Verträge oder Abmachungen,
dìe den Vorschriften dieses Bundesralsbeschlusses oder
den vom Volkswirtschafts - Departement in Vollziehung
desselben erlassenen Weisungen zuwiderlaufen, sind, so-
weit sie zur Zeit des Inkrafttretens der betreffenden
Bestimmungen noch nicht beidseitig vollzogen sind, nichtig.

Art. 4. Wer diesem Bundesratsbeschluß, sowie den
vom Volkswirtschaftsdepartement oder den von diesem
bezeichneten Amtsstellen erlassenen Vorschriften oder
Einzelverfügungen zuwiderhandelt, wird bestraft.

Ist die Übertretung vorsätzlich begangen worden, so

besteht die Strafe in Geldbuße bis zu Fr. 20.000 oder
Gefängnis bis zu drei Monaten. Die beiden Strafen
können verbunden werden.

Fahrlässige Übertretungen werden mit Geldbußen bis
auf Fr. 5000 bestraft.

In beiden Fällen kann die Konfiskation der Metalle
angeordnet werden.

Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4 Febr.
1853 über das Bundesstrafrccht der schweizerischen Eid-
genossenschaft findet Anwendung.

Art. 5. Die Verfolgung und Beurteilung der über-
tretungen liegt den kantonalen Gerichten ob.

Die kantonalen Behörden haben sämtliche in Anwen-
dung der Strafbestimmungen dieses Beschlusses ergehen-
den Urteile und Entscheide sofort nach deren Erlaß dem
Volkswirtschaftsdepartement bekanntzugeben.

Art. 6. Das schweizerische Volkswirtschafts-Departe-
ment ist berechtigt, Übertretungen, gestützt auf Artikel 4
htervor, in jedem einzelnen Übertretungsfall und gegen-
über jeder einzelnen der beteiligten Personen und Firmen
nnt Buße bis zu Fr. 20.000 zu bestrafen und damit
die betreffenden Übertretungsfälle zu erledigen oder aber
die Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden zur
Bestrafung zu überweisen.

Der Bußenentscheid des Departements ist ein end-
gültiger; er kann mit Konfiskation der Metalle verbunden
werden. Das Volkswirtschafts - Departement kann den
Tatbestand von sich aus feststellen lassen oder aber die
kantonalen Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 7. Durch diesen Beschluß wird der Bundesrats
beschloß vom 23. Dezember 1916 betreffend den Handel
mit Altmetallen und Metallabfällen aufgehoben.

Art. 8. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft. Das
Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem Vollzug beauf-
ragt. Es kann einzelne seiner Befugnisse der Abteilung
ür industrielle Kriegswirtschaft oder einer Sektion der-
elben übertragen.

lleibamkmze«.
Schweizer. Dachdeclermeisler - Verband. Die dies-

jährige Delegierten-Versammlung findet Sonntag den
14. April, vorm. ll Uhr, im Restaurant „Rational"
in Winterthur statt. Die Verhandlungsgegenstände sind
folgende: l. Verlesen des Protokolls; 2. Vorlage des
Jahresberichtes, der Iahresrechnung, sowie Entgegen-
nähme des Berichtes der Rechnungskommission; 3. Be-
richt über das Ergebnis des Kalkulationswesens, sowie
der Preisberechnungsstellen; 4. Antrag auf Statuten-
revision: 5. Antrag der Sektion Aargan behufs Verein-
staltung von sogenannten Fachkursen für Dachdecker-
meisten,, sowie deren-Söhne; 6. Weitere Wünsche und
Antrüge; 7. Eventuelle Statutenberatung; 8. Fachorgan;
9. Austausch der Preislisten; 10/Allgemeine Umfrage.

HuîîtelIungîMîen.
Schweizerische Wcrkbundnusstcllung 1918. Der

T e r m i n für E i n s e n d u n g d e r A u s st ellu n g s st ü ck e

in die Abteilungen Kleinkunst, Pläne und Modelle,
Kunst und Kaufmann ist verschoben auf 25. April.

llnîîdleaeneî.
Als Krcisiugenicur für den I. Kreis, umfassend

die Bezirke Zürich, Vülach und Dielsdorf, wählte der
Regierungsrat Herrn H. E. Marty, von Glarus, in
Zürich 7.

Schweizerwoche 1918. Der Vorstand des Verbandes
ließ sich in seiner letzten Sitzung in Bern von, Zentral-
sekretariat über den Perlauf der ersten Schweizerwoche
Bericht erstatten und beschloß den vorgelegten Bericht
in den drei Landessprachen zu veröffentlichen. Ebenso

befaßte er sich mit der Festlegung der Dauer und
der Zeit der Schweizerwoche 1918. Dem in den

meisten beim Zentralsekretariat eingelaufenen Berichten
geäußerten Wunsche auf Verlängerung der Veranstaltung
Rechnung tragend, wurde eine zweiwöchige Dauer
der kommenden Schweizerivoche beschlossen und als Zeit
der Abhaltung 5. 20. Oktober 19l8 bestimmt.

Beendigung des Mnlerstrciks in Zürich. Durch
den Vermittlungsvorschlag der Vertreter des Regierungs-
und des Stadtrates ist die Beendigung des Malerstreiks
erzielt worden.
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